
Reflektive vs. intuitive Ästhetikwahrnehmung von Homepages 439 

Reflektive vs. intuitive  
Ästhetikwahrnehmung von Homepages 

Eine Analyse kultureller Unterschiede zwischen  
Testpersonen aus Deutschland und Lateinamerika 

Neele Lange 

Stiftung Universität Hildesheim, 
Universitätsplatz 1, 31141 Hildesheim, Deutschland 

neele_lange@web.de 

 

Abstract 

Die Masterarbeit befasst sich mit kulturellen Unterschieden zwischen deutschen 
und lateinamerikanischen Teilnehmenden hinsichtlich der reflektiven und der 
intuitiven Ästhetikwahrnehmung von Homepages. Ziel war es, neben kulturellen 
Unterschieden auch allgemeine Divergenzen zwischen den Wahrnehmungsarten 
intuitiv und reflektiv bezüglich der Ästhetik von Homepages zu untersuchen. 

Die Ergebnisse der Arbeit bestätigen dabei die Wichtigkeit einer kulturellen 
Adaption von Websites, da vor allem in der intuitiven Wahrnehmung kulturelle 
Unterschiede aufgezeigt werden konnten. Sie zeigen außerdem, dass Websites 
insbesondere in Aspekten der Kunstfertigkeit optimiert werden sollten, da diese 
kulturunabhängig am stärksten mit der Ästhetikbewertung korrelierten. 

Die Arbeit wurde am Institut für Informationswissenschaft und Sprachtech-
nologie der Universität Hildesheim im Masterstudiengang Internationales Infor-
mationsmanagement – Informationswissenschaft verfasst. 
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1 Einleitung 

Die ästhetische Gestaltung hat einen enormen Einfluss auf die gesamte 
Wahrnehmung einer Website (vgl. Thielsch, 2008, S. 262). So ist die Ästhetik 
ein verlässliches Mittel, um eine gewisse Zufriedenheit bei den Nutzern zu 
erreichen (vgl. ebd.). Zudem wird die Ästhetik schneller beurteilt als andere 
Aspekte einer Website, wie die Benutzerfreundlichkeit oder der Inhalt, und 
ist somit insbesondere entscheidend, um die Aufmerksamkeit von Usern zu 
erlangen (vgl. Sutcliffe, 2002, S. 1839 f.). 

Durch die globale Vernetzung und länderübergreifende Nutzung von 
Websites entstehen internationale Anforderungen an Webauftritte (vgl. 
Meidl, 2013, S. 1). Beim Lokalisierungsprozess sind kulturelle Faktoren – also 
Wissen, Präferenzen, Eigenheiten und Weiteres, das innerhalb einer Kultur 
geteilt wird – von enormer Wichtigkeit, um die Akzeptanz und Nutzbarkeit 
sicherstellen zu können (vgl. Sun, 2001, S. 96). 

Diese Begebenheiten sowie Erkenntnisse aus der Forschung innerhalb 
dieser Thematiken – wie kulturelle Unterschiede bezüglich Farbpräferenzen 
(vgl. Cyr et al., 2010) oder visueller Komplexität auf Websites (vgl. u. a. Rei-
necke/Gajos, 2014), dem Einfluss von Ästhetik auf die wahrgenommene Usa-
bility (vgl. u. a. Kurosu/Kashimura, 1995) und auf die Glaubwürdigkeit (vgl. 
u. a. Robins/Holmes, 2008) oder auch der Zusammenhang zwischen der Be-
trachtungsdauer und Ästhetik (vgl. u. a. Lindgaard et al., 2006) – sind Grund-
lage sowie Motivation für die Fragestellung der Arbeit. 

Die Arbeit behandelt die folgenden Forschungsfragen: 
• Welche Aspekte von Homepages sind in der deutschen und in der latein-

amerikanischen Kultur am ausschlaggebendsten für eine Bewertung als 
,ästhetisch‘? 

o Gibt es Unterschiede zwischen der deutschen und der lateinamerikani-
schen Kultur bei den ausschlaggebendsten Aspekten von Homepages 
für deren Bewertung als ,ästhetisch‘? 

• Bestehen Unterschiede zwischen der intuitiven und der reflektiven Ästhe-
tikwahrnehmung? 

o Gibt es innerhalb der deutschen sowie innerhalb der lateinamerikani-
schen Kultur Unterschiede zwischen der intuitiven und der reflektiven 
Ästhetikwahrnehmung? 
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• Bestehen innerhalb der intuitiven sowie innerhalb der reflektiven Ästhe-
tikwahrnehmung Unterschiede zwischen den deutschen und den latein-
amerikanischen Teilnehmenden? 

Die Forschungsfragen kombinieren die verschiedenen Komponenten Ästhe-
tik, zwei verschiedene Formen der Wahrnehmung, die Mensch-Maschine-
Interaktion (MMI) sowie einen kulturvergleichenden Aspekt. 
 
 
 

2 Methode 

Zur Datenerhebung wurden zwei unterschiedliche Studien durchgeführt, eine 
zur Messung der intuitiven und eine zur Erfassung der reflektiven Ästhetik-
wahrnehmung, mit einem Between-subject-Studiendesign, um einen mere 
exposure effect, also eine positivere Wahrnehmung der Homepages beim 
erneuten Betrachten (vgl. Moreland/Zajonc, 1982, S. 410), zu verhindern. 

Im Rahmen einer Laborstudie sollte das intuitive Ästhetikwahrnehmen 
von Homepages untersucht werden. Dieses wurde durch eine Präsentations-
dauer der Stimuli von 50 ms sowie eine sofortige Ästhetikbewertung opera-
tionalisiert. Die Vorgehensweise bezüglich der Präsentationsdauer basiert auf 
den Erkenntnissen von Lindgaard et al., die eine stabile Ästhetikbewertung 
ab eben dieser 50 ms nachweisen konnten (vgl. Lindgaard et al., 2006, S. 
124). Als Stimuli dienten Screenshots von Homepages, da Nutzer in der Re-
gel als erstes auf die Homepage einer Website gelangen und innerhalb der 
ersten Betrachtung von 50 ms ohnehin keine Interaktion stattfindet. Die Be-
wertung der Homepages erfolgte durch das Ausfüllen siebenstufiger Likert-
Skalen mit den Polen 1 = überhaupt nicht ästhetisch und 7 = sehr ästhetisch. 
An der Laborstudie nahmen insgesamt 20 deutsche und 20 lateinamerikani-
sche Testpersonen teil. 

Im Rahmen einer Onlinestudie sollte das reflektive Ästhetikwahrnehmen 
von Homepages untersucht werden. Die reflektive Ästhetikwahrnehmung 
wurde zum einen durch eine unbegrenzte Präsentationsdauer operationali-
siert. Zum anderen diente auch die Detailliertheit der Ästhetikbewertung zur 
Steuerung und somit Unterscheidung zwischen intuitiver und reflektiver Äs-
thetikbewertung. Daher wurde für die Bewertung der reflektiven Ästhetik-
wahrnehmung der VisAWI (Visual Aesthetics of Websites Inventory), ein 
von Moshagen und Thielsch entwickelter Fragebogen zur Erfassung von 
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Ästhetik auf Websites, mit insgesamt 18 Aussagen zu den vier zentralen As-
pekten der Webästhetik (Einfachheit, Vielfalt, Farbigkeit und Kunstfertig-
keit), dessen Zutreffen auf die vorliegende Website jeweils auf siebenstu-
figen Likert-Skalen beurteilt werden, eingesetzt (vgl. Thielsch/Moshagen, 
2011, S. 261). Weiterhin sollte mit der Onlinestudie und dem Einsatz des  
VisAWI herausgefunden werden, welche gestalterischen Aspekte einer Web-
site ausschlaggebend sind für deren Bewertung als ,ästhetisch‘. Als Stimuli 
wurden die gleichen Screenshots von Homepages verwendet wie in der La-
borstudie, um die Vergleichbarkeit sicherstellen zu können. Insgesamt konn-
ten Datensätze von 100 deutschen und 100 lateinamerikanischen Teilnehmen-
den in die Auswertung einbezogen werden. 

Zusätzlich wurde in beiden Studien eine Card sorting-Aufgabe durchge-
führt, um herauszufinden, welche visuellen Aspekte der Website-Ästhetik 
von den Nutzern subjektiv als am ausschlaggebendsten für die wahrgenom-
mene Ästhetik der Website empfunden werden. Die Testpersonen sollten die 
vier Begriffe, die Moshagen und Thielsch zufolge die vier gestalterischen 
Aspekte der Website-Ästhetik darstellen (s. o.), nach der geschätzten und 
subjektiv empfundenen Wichtigkeit für die Ästhetik einer Website sortieren. 
Auf diese Weise konnten die mithilfe des VisAWI berechneten Werte zusätz-
lich mit den jeweiligen Eigeneinschätzungen abgeglichen werden. 

 
 
 

3 Ergebnisse 

Die Korrelationen zwischen den Bewertungen der visuellen Aspekte inner-
halb des VisAWI und den geschätzten Ästhetikbewertungen ergaben, dass in 
beiden Kulturen der visuelle Aspekt ,Kunstfertigkeit‘ durch die stärkste Kor-
relation am ausschlaggebendsten für die Ästhetikbewertung ist. Kulturelle 
Unterschiede konnten diesbezüglich nicht festgestellt werden. Die Korrela-
tionen zwischen den Gruppen zeigten keine signifikanten Unterschiede. In-
nerhalb der Card sorting-Aufgabe wurde in beiden Kulturen der visuelle 
Aspekt ,Einfachheit‘ als am ausschlaggebendsten für die Bewertung als äs-
thetisch eingeschätzt, gefolgt von der ,Kunstfertigkeit‘. Auch hierbei lagen 
keine Unterschiede zwischen den deutschen und den lateinamerikanischen 
Teilnehmenden vor. 

In der kulturunabhängigen Betrachtung konnten neben den Unterschieden 
zwischen den intuitiven und reflektiven Bewertungen zudem allgemein posi-
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tivere reflektive als intuitive Ästhetikbewertungen festgestellt werden. Die 
Ergebnisse der kulturvergleichenden Betrachtung zeigen, dass sich die la-
teinamerikanischen und die deutschen Teilnehmenden darin unterscheiden, 
bei welchen Homepages Differenzen zwischen den reflektiven und den intui-
tiven Ästhetikwahrnehmungen bestehen. Weiterhin ergab die Untersuchung, 
dass die Kulturen sich nicht in den reflektiven, jedoch in den intuitiven Äs-
thetikwahrnehmungen der Homepages unterscheiden. Es konnte eine bessere 
Bewertung der Homepages bei der intuitiven Wahrnehmung von den latein-
amerikanischen gegenüber den deutschen Teilnehmenden festgestellt wer-
den.  

Zusammenfassend bestätigen die Ergebnisse der vorliegenden Arbeit da-
her aufgrund der festgestellten kulturellen Unterschiede die Wichtigkeit der 
Adaption von Websites an unterschiedliche Kulturen. Außerdem kann ge-
schlussfolgert werden, dass Websites allgemeinhin stärker hinsichtlich As-
pekten der Kunstfertigkeit optimiert werden sollten, um kulturübergreifend 
eine positivere Wahrnehmung zu erzielen.  

Die Ergebnisse tragen dazu bei zu verstehen, wie die Ästhetik von Web-
sites intuitiv wie auch reflektiv in der deutschen und in der lateinamerikani-
schen Kultur wahrgenommen wird. Die Arbeit liefert somit wichtige Er-
kenntnisse für künftiges Webdesign und unterstreicht die Wichtigkeit der 
Kulturadaption von internationalen Online-Auftritten. 
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